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Neuhausen 80 Jahre alt wird Lore Schlee.
Dettingen 80 Jahre alt wird Siegfried Schlecht.

GEBURTSTAGE

VEREINE UND INSTITUTIONEN

Metzingen
TuS-Senioren Heute treffen sich die TuS-Senio-
ren um 14.30 Uhr in der „Rose“ zum gemütlichen 
Beisammensein. Senioren aller Abteilungen sind 
eingeladen.

JAHRGÄNGE

Dettingen
Jahrgang 1943/1944 Die Frauen des Jahrgangs
treffen sich am Mittwoch, 3. Juli, um 15 Uhr im
„Café Peschke“ zu einem gemütlichen Beisam-
mensein.

TERMINÜBERSICHT

Flagge zeigen für den Frieden
Metzingen. Die Hoffnung auf Frie-
den und atomare Abrüstung soll
sichtbar werden, wenn am inter-
nationalen Flaggentag die „Bür-
germeister für den Frieden“ am 
8. Juli ihre Flaggen für atomare
Abrüstung hissen. In Metzingen 
wird sich Oberbürgermeister Dr. 
Fiedler an dieser Zeichensetzung 
beteiligen. Weil aber der Frieden 
alle angeht, möchte der ökume-
nische Arbeitskreis Frieden zu-
sammen mit dem Oberbürger-
meister und der Galeristin Betti-
na Scharping eine ganz besonde-
re Mitmach-Aktion für Kinder 
und Jugendliche initiieren: Sie 
sind aufgerufen, ihre eigenen 

„Flaggen für den Frieden“ zu ge-
stalten und auszustellen. Alle
Metzinger Schulen, Jugendgrup-
pen und Vereine sind eingeladen,
sich an der Aktion zu beteiligen.
Die Fahnen müssen nicht aus 
Stoff sein – Papier, Karton, Recy-
clingmaterialien, der Phantasie
sind keine Grenzen gesetzt. Und
die Flaggen können auch in Grup-
penarbeiten entstehen. Die bun-
ten „Flaggen für den Frieden“ 
werden am 8. Juli um 11 Uhr vor 
dem Rathaus ausgestellt. Alle
Gruppen, die sich an der Aktion
beteiligen möchten, senden dazu
eine Nachricht per Email an 
scharping.artdeco@t-online.de.

Café
Unterhaltsamer
Nachmittag
Metzingen. Am Dienstag, 25. Juni,
ist wieder Nachmittagskaffee bei
der Hauspflege- und Nachbar-
schaftshilfe in Metzingen. Zu ei-
ner Tasse Kaffee bei guter Unter-
haltung treffen sich am Dienstag
um 15 Uhr in der Eberhardstaße
2 Menschen mit und ohne Behin-
derungen im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Nachmittagskaf-
fee“ der Hauspflege- und Nach-
barschaftshilfe. Neue Interessen-
ten sind in dieser netten Runde 
der Nachbarschaftshilfe immer
gerne willkommen.

Richtig
sanieren
Metzingen. Energiesparen soll un-
terstützt werden: Deshalb gibt es 
für bau- oder sanierungswillige
Bürger viele unterschiedliche öf-
fentliche Förderprogramme. Die-
se werden von Bund, Ländern und
Gemeinden, teilweise auch von 
Energieversorgern, angeboten.
Die Programmvielfalt und die de-
taillierten Rahmenbedingungen
sind jedoch oftmals kaum ver-
ständlich.

Deshalb raten Experten zur 
fachkundigen Beratung vorab, 
denn oft muss ein Förderantrag
vor Beginn der Maßnahme bean-
tragt werden. Hier hilft das An-
gebot einer kostenfreien, neutra-
len Energieberatung, das alle
Metzinger Ratsuchenden im Rat-
haus in Anspruch nehmen kön-
nen. Der nächste Termin im Rat-
haus Metzingen ist am Mittwoch 
26. Juni. Anmeldung unter 
(0 71 21) 14 32 571.

Senioren 
wandern zum 
Bolberg 

Metz ingen. Die nächste Senio-
renwanderung des Albvereins 
Metzingen findet am Dienstag, 9. 
Juli, statt und führt von Willman-
dingen zum 880 Meter hohen und
frei begehbaren Gipfel Bolberg.

Der Bolberg ist ein markanter 
Punkt des Albtraufs an der Gren-
ze der Landkreise Tübingen und 
Reutlingen.

Bei entsprechend guter Wet-
terlage lässt sich von dort bei ei-
ner guten Fernsicht nach Süden 
zu den Alpen und nach Norden 
zum Stuttgarter Fernsehturm bli-
cken. Eine Orientierungstafel am
Aussichtspunkt weist auf die Ber-
ge und Orte in der Ferne.

Über die Albhochfläche
Auf dem Hard-Grenzweg geht es 
weiter über die Albhochfläche bis
zur Skihütte bei Genkingen zur 
anschließenden Einkehr. Die 
Wegstrecke ist zirka sechs Kilo-
meter lang, die Gehzeit beträgt 
rund 2,5 Stunden. Die etwa 120 
Höhenmeter sind meist abwärts 
zu bewältigen. Wanderstöcke und 
Wanderschuhe werden empfoh-
len. Gäste sind den Albvereinsse-
nioren immer willkommen.

Fahrt mit dem Bus
Nach Willmandingen wird mit 
dem Bus gefahren. Die Abfahrts-
zeiten: Metzingen-Neugreuth 
12.10 Uhr, Metzingen-Fried-
rich-Hermann-Platz 12.20 Uhr,
Metzingen-Bahnhof 12.30 Uhr,
Neuhausen-Bushaltestelle Brücke 
12.35 Uhr. Die Rückkehr nach 
Metzingen ist bis 19 Uhr geplant.
Wanderführer sind Hannelore 
und Hermann Gönninger, die un-
ter der Telefonnummer 
(0 71 23) 15 618 Auskünfte ertei-
len. Anmelden kann man sich bei
Uhren-Optik Steidinger in Met-
zingen. swp

Albverein Am 9. Juli 
erwandert der Metzinger
Ortsverein die Grenze 
zwischen den Landkreisen
Reutlingen und Tübingen. 

Es geht um 
die Straße
Neuhausen. Der Ortschaftsrat 
Neuhausen tagt am kommenden
Dienstag, 25. Juni, um 19 Uhr im
Sitzungssaal der Verwaltungsstel-
le Neuhausen. Auf der Tagesord-
nung steht neben den üblichen
Regularien insbesondere die  Sa-
nierung der Stauseestraße. Es 
geht um die Vorstellung der Pla-
nung. Im Anschluss daran werden 
sonstige Verwaltungsangelegen-
heiten behandelt.

Wolle gesucht 
für Frühchen 
und Kranke

Metzingen. Die Mobile Häkel- und 
Strickgruppe fertigt ehrenamtlich
für die Klinik Tübingen Mütz-
chen und Schühchen für Frühge-
borene sowie Mützen für Men-
schen, die durch Chemotherapie 
die Haare verlieren. Jetzt sind die
Vorräte an Wolle nahezu aufge-
braucht, deshalb wird dringend
nach möglichst weicher Wolle ge-
sucht. Wer entsprechende Vorrä-
te übrig hat, kann diese gerne zu
den unten angeführten Zeiten im
Mobile Büro abgeben. Inzwischen
hat sich die neue „kleine“
E-Bike-Gruppe etabliert, diese
trifft sich in den ungeraden Ka-
lenderwochen um 9 Uhr im Klos-
terhof 13, zur gemeinsamen Rund-
fahrt über 20 bis 30 Kilometer. 
Die nächste Tour startet am Mitt-
woch, 3. Juli. Wer Zeit und Lust 
hat mitzufahren kommt einfach
zum angegebenen Treffpunkt.

Das Mobile Büro hat jeden
Mittwoch und Samstag im Klos-
terhof  von 9 bis 12 Uhr geöffnet,
es gibt auch einen Anrufbeant-
worter. Telefon: (0 71 23) 38 14 94,
E-Mail: info@mobile-metzingen.
org. Mehr Infos unter www.mo-
bile-metzingen.org. swp

Ehrenamt Um für die
Uniklinik Tübingen zu 
stricken, fehlt es 
Ehrenamtlichen derzeit an 
weicher Wolle. 

N ach hektisch-betriebs-
amen Wochen ist nun
etwas Ruhe eingekehrt 
in den jüngsten Verein

Metzingens: Am 12. April wurde 
in den ehemaligen Räumen der 
Medienakademie das Kulturfo-
rum als deren Nachfolge gegrün-
det, die Anerkennung als einge-
tragener und gemeinnütziger Ver-
ein liegt nun vor. „Der große Tru-
bel der Übergangsphase hat sich
gelegt“, berichtet Vorsitzender 
Harald Hug. Doch die Arbeit geht
deshalb noch lange nicht aus: „Es 
gibt noch viel zu tun, es passiert 
gerade hinter den Kulissen vie-
les.“

So gilt es, das Kulturforum auf 
Dauer mit Leben zu füllen und ein
Konzept zu erarbeiten: „Wir sind 
noch nicht in der Lage ein länger-
fristiges Programm anzubieten, 
wir planen von Woche zu Wo-
che.“ Das aber erfolgreich, wie et-
was mehr als einem Monat nach
der Gründungsversammlung
deutlich wird: Es konnten bereits 
mehrere eigene Veranstaltungen
organisiert werden, darunter ein 
gut besuchtes Eröffnungsfest mit
Live-Musik sowie Vorträge über 
Reisen und mehr.

Und ganz von vorne musste 
der Verein auch nicht beginnen, 
immerhin hatte der zu Beginn des 
Jahres überraschend verstorbene 

Thomas Zecher und seine Frau 
Petra mit der Medienakademie
ein Forum für Kunst, Kultur und 
Vereine sowie andere Gruppie-
rungen geschaffen. Letztere sind 
dem Kulturforum treu geblieben,
treffen sich weiterhin in den Räu-
men in der Eisenbahnstraße 22 
oder organisieren interne oder 
gelegentlich auch öffentliche Ver-
anstaltungen. Immerhin haben im 
ersten Monat rund 570 Gäste das
Kulturforum besucht, manche 
schauen auch einfach mal an der
Kultur-Theke vorbei, die diens-
tags und freitags geöffnet hat: Bei 
einem Bier oder eine Glas Wein 
kommen die Gäste unverbindlich
miteinander ins Gespräch und 
entstehen durchaus neue Ideen 
für Veranstaltungen.

„Man wird ausprobieren müs-
sen und es klappt sicherlich auch 
nicht alles“, ist sich Harald Hug 
sicher. Denn noch befinden sich 
die Kulturforum-Macher in der 
Findungsphase und freuen sie
sich über jeden Vorschlag für Ver-
anstaltungen, die kommen oft aus
den eigenen Reihen oder über
persönliche Kontakte: Ein Vor-
standsmitglied berichtete über
ihre sieben Jahre in Neuseeland,
Vorsitzender Hug gastierte mit 
seiner Oldie-Band und beim Beat-
Club legte am Samstag DJ Barny
Songs aus alten Zeiten auf.

Das alles zeigt: Der Enthusias-
mus der Anfangszeit ist noch da,
als es Schlag auf Schlag ging bei 
der Suche nach einer Nachfolge-
lösung für die Medienakademie:
Auf eine erste öffentliche Infover-
anstaltung am 22. März folgte be-
reits am 12. April die Gründungs-
versammlung des Kulturforums, 

31 Gründungsmitglieder wählten
einen Vorstand – inzwischen
zählt der Verein bereits über 50 
Mitglieder. Ein Kern von etwa
zehn Frauen und Männern bringt 
sich seither aktiv ein, übernimmt 
Thekendienste oder Hausmeis-
tertätigkeiten, das gesamte Er-
scheinungsbild wie auch die
Homepage mussten geändert 
werden. Und das alles unter er-
schwerten Bedingungen: „Wir 
konnten erst ein Konto eröffnen, 
als wir als Verein eingetragen wa-
ren“, so Hug. Bei allen Ideen und 
Willen zum ehrenamtlichen Ein-

satz bremst die (noch) ange-
spannte finanzielle Situation die
Aktivitäten, deshalb hat der Ver-
ein auch einen Förderantrag bei 
der Stadt gestellt – der Gemein-
derat entscheidet am 11. Juli dar-
über. Dabei sei laut Harald Hug
eines klar: Das Kulturform wolle
keinem anderen Verein in der
Stadt Metzingen Konkurrenz ma-
chen, vielmehr verstehe man sich 
als Ergänzung des vielfältigen 
Vereinslebens gerade auch im
kulturellen Bereich.

So stelle das Kulturforum Ver-
einen und Gruppierungen die 
Räume kostenlos zur Verfügung, 
wodurch sich wiederum öffentli-
che Veranstaltungen ergeben – so 
sind unter anderem ein griechi-
scher und orientalischer Abend
geplant. Die Kulturforum-Aktiven
hatten sich zusammengefunden,
um die Medienakademie in ir-
gendeiner Form weiterführen zu 
können. 

Das Ziel ist erreicht, es ist aber 
immer noch viel Einsatz erforder-
lich – auch körperlich: Einen gan-
zen Samstag lang wurden die
Räumlichkeiten gemeinsam ge-
putzt – die Arbeit geht auf lange 
Sicht nicht aus.

Schwungvoller Start für das
Metzinger Kulturforum
Metzingen Der Nachfolger der Medienakademie heißt Kulturforum. Dort wird auch getanzt,
etwa beim „Beat Club“ mit Musik aus den 60er und 70er Jahren. Von Kirsten Oechsner 

Beatclub mit Partystimmung: Zu Musik, aufgelegt von „DJ Barny“ wurde beim Kulturforum getanzt. Diese Veranstaltungsreihe wird der Verein
zukünftig regelmäßig anbieten. Foto:Thomas Kiehl 

Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter 
kulturforum-metzingen.de.

Es gibt noch 
viel zu tun, es 

passiert gerade 
hinter den Kulissen 
vieles.
Harald Hug
Vorsitzender des Kulturforums

Metzingen. Es gibt viele, die einen
pflegebedürftigen Angehörigen
zu Hause betreuen. Wer die Be-
treuung, die Pflege und die damit 
verbundene Verantwortung für 
einen nahen Menschen übernom-
men hat, kennt das Gefühl, mit
seinen körperlichen und psychi-
schen Kräften manchmal bis an
die Grenzen gefordert zu sein. Im 
Gesprächskreis besteht die Gele-
genheit zum Austausch unter Be-
troffenen: am heutigen Montag,
24. Juni, von 14.30 bis 16 Uhr im 
Haus Matizzo, Christophstraße
20 in Metzingen. Auskunft und
Anmeldung bei Manuela Seyn-
stahl, Telefon (0 71 23) 9 10 20 24. FO
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Gesprächskreis für Pflegende Angehörige


